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Sammlung: Neuzeit, 18. Jh.

Inventarnummer: 18224062

Beschreibung
Die sog. Mittel-Augustdor sind rückdatierte Nachprägungen der Augustdor mit den
Jahreszahlen 1755 und 1756 mit verringertem Feingehalt durch die preußischen Münz-
Entrepreneurs. Sie sind wahrscheinlich 1758/1759 entstanden. Die Münzstätte läßt sich nicht
genau angeben. Der Feingehalt dieses Stücks beträgt 863/1000 anstelle der vorgeschriebenen
925/1000.
Vorderseite: Büste August III. im Harnisch mit Mantel und Krone nach rechts.
Rückseite: Bekrönter vierfeldiger Wappenschild Adler (Polen) und Reiter (Litauen), darauf
kursächsischer Herzschild, unten das Münzmeisterzeichen E - C (Ernst Dietrich Croll),
darunter die Wertangabe 5 TH.

Grunddaten

Material/Technik: Gold; geprägt
Maße: Gewicht: 6.68 g; Durchmesser: 25 mm;

Stempelstellung: 12 h

Ereignisse

Hergestellt wann 1758-1759
wer Ernst Dietrich Croll
wo

Beauftragt wann
wer Friedrich II. von Preußen (1712-1786)
wo

Verkauft wann
wer Emma Forkatsch

https://smb.museum-digital.de/object/159941


wo
Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Friedrich August II. von Sachsen (1696-1763)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

[Zeitbezug] wann 18. Jahrhundert
wer
wo

Schlagworte
• Gold
• Heraldik
• König
• Mittel-Augustdor (5 Taler)
• Münze
• Münzmeister
• Neuzeit
• Porträt
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